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Vorwort 

In diesem Merkblatt werden die Grundlagen für die Eintragung von Installationsunternehmen 

(IU) in die Installateurverzeichnisse der Strom- und Gasnetzbetreiber (NB) und Wasserver-

sorgungsunternehmen (WVU) beschrieben.  

Diese sind vom beidseitigen Bestreben der Versorgungswirtschaft und der Installationsunter-

nehmen des Gas-, Wasser- und Elektrohandwerks geleitet, in guter Zusammenarbeit die ho-

hen Anforderungen an die Sicherheit in der Gas- und Elektrizitätsversorgung sowie an die 

Sicherheit und Hygiene in der Wasserwirtschaft sicherzustellen. 

Zweck dieses Merkblattes ist eine möglichst gleichartige Verfahrensweise für die Eintragung 

von Installationsunternehmen im Bereich der BDEW-Landesgruppen Norddeutschland und 

Berlin / Brandenburg. 
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Abkürzungsverzeichnis 

 

AVBWasserV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Wasserversorgung 

BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 

BGW Bundesverband der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft e.V. 
(aufgegangen in den BDEW e.V.) 

BHKS Bundesindustrieverband Heizung-, Klima-, Sanitärtechnik / Technische Ge-
bäudesysteme e.V.  
(Namensänderung in „BTGA - Bundesindustrieverband Technische Gebäu-
deausrüstung e.V.“) 

HwO Handwerksordnung 

IU Installationsunternehmen 

NAV Verordnungen über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und 
dessen Nutzung für die Elektrizitätsversorgung in Niederspannung  
(Niederspannungsanschlussverordnung) 

NDAV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Gasversorgung in Nieder-
druck (Niederdruckanschlussverordnung) 

NB Netzbetreiber 

WVU Wasserversorgungsunternehmen 

ZIV Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks – Zentralinnungsverband 

ZVEH Zentralverband der Deutschen Elektro- und Informationstechnischen Hand-
werke  

ZVSHK Zentralverband Sanitär Heizung Klima 
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1 Anwendungsbereich 

Das Merkblatt beschreibt die Grundlagen für die Eintragung von IU in ein Installateurver-

zeichnis, als Voraussetzung für die Errichtung und wesentliche Veränderungen von Anlagen 

im Wasserversorgungsnetz sowie Errichtung, Erweiterung, Änderung und Instandhaltung von 

Anlagen am Niederdruck- bzw. Niederspannungsnetz. 

Das Merkblatt umfasst nicht die Eintragung von IU, die Arbeiten an Anlagen in höheren 

Druck- bzw. Spannungsebenen durchführen. Hierfür gelten die Bedingungen des jeweiligen 

Netzbetreibers.1 

2 Eintragung 

Arbeiten gemäß § 12 Abs. 2 AVBWasserV [1] sowie Arbeiten gemäß der Paragraphen 13 

Abs. 2 NAV [2] bzw. NDAV [3] dürfen außer durch den NB und das WVU nur durch ein in ein 

Installateurverzeichnis eines NB/WVU eingetragenes IU durchgeführt werden. Im Interesse 

des Anschlussnehmers darf der NB und das WVU eine Eintragung in das Installateurver-

zeichnis nur von dem Nachweis einer ausreichenden fachlichen Qualifikation für die Durch-

führung der jeweiligen Arbeiten abhängig machen. 

Jeder/jedes NB/WVU ist zur Führung eines Installateurverzeichnisses verpflichtet. 

                                                

1 Über Sonderverträge zwischen Netzbetreibern und Anschlussnehmern / -nutzern (Netzanschluss- bzw. Anschlussnutzungsver-

träge) können die Regelungen der NDAV bzw. NAV auch auf Anlagen in höheren Druck- bzw. Spannungsnetzebenen vertraglich 

ausgeweitet werden. In diesem Fall können die in diesem Merkblatt beschrieben Grundlagen auch für diese Fälle ganz oder 

teilweise analog angewendet werden. 
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Die Grundlagen der Eintragungspraxis sind für die jeweiligen Sparten in folgenden Vereinba-

rungen zwischen den Verbänden der Versorgungswirtschaft und des installierenden Hand-

werks aufgestellt worden: 

Gas Wasser Strom 

„Richtlinien für den Abschluss 

von Verträgen mit Installations-

unternehmen zur Herstellung, 

Veränderung, Instandsetzung 

und Wartung von Gas- und 

Wasserinstallationen vom  

3. Februar 1958 in der Fassung 

vom 1. März 2007.“ 

Herausgegeben vom Bundes-

verband der deutschen Gas- 

und Wasserwirtschaft e.V. 

(BGW) nach Abstimmung mit 

dem Bundesverband Heizung 

Klima Sanitär e.V. (BHKS) und 

Zentralverband Sanitär Heizung 

Klima (ZVSHK). [4] 

„Richtlinien für den Abschluss 

von Verträgen mit Installations-

unternehmen zur Herstellung, 

Veränderung, Instandsetzung 

und Wartung von Gas- und 

Wasserinstallationen vom  

3. Februar 1958 in der Fassung 

vom 1. März 2007.“ 

Herausgegeben vom Bundes-

verband der deutschen Gas- 

und Wasserwirtschaft e.V. 

(BGW) nach Abstimmung mit 

dem Bundesverband Heizung 

Klima Sanitär e.V. (BHKS) und 

Zentralverband Sanitär Heizung 

Klima (ZVSHK). [4] 

„Grundsätze für die Zusammen-

arbeit von Netzbetreibern und 

dem Elektrotechniker-Handwerk 

bei Arbeiten an elektrischen 

Anlagen gemäß Niederspan-

nungsanschlussverordnung 

(NAV)“ vom 30. Juni 2008 

 

Aufgestellt und vereinbart von: 

BDEW Bundesverband der 

Energie- und Wasserwirtschaft 

e.V. und Zentralverband der 

Deutschen Elektro- und Informa-

tionstechnischen Handwerke 

(ZVEH). [5] 

3 Installateurverzeichnis 

Die Eintragung in das Installateurverzeichnis erfolgt grundsätzlich von dem NB und / oder 

WVU, in dessen Netzgebiet sich die gewerbliche Niederlassung des einzutragenden IU be-

findet. Anmeldeformulare sind bei diesem zu erhalten. 

Mehrfachanmeldungen der gleichen Sparte eines IU bei verschiedenen NB/WVU sind zu ver-

meiden. 

Eingetragen werden Haupt-, Neben- und Hilfsbetriebe im Sinne der Handwerksordnung 

(HwO) [6] bzw. IU im Sinne der NAV, NDAV und AVBWasserV. 
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Unternehmen, die Installationen ausschließlich in betriebseigenen Anlagen durchführen, wer-

den als interne Hilfsbetriebe bzw. Betriebselektriker/Werksinstallateure eingetragen und sind 

nicht berechtigt, an Anlagen Dritter zu arbeiten. Diese Eintragungsform berührt die zuvor er-

wähnten Grundsätze nicht. 

4 Voraussetzungen für die Eintragung  

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die allgemeinen Eintragungsvoraussetzungen für 

Standardfälle. Sie ersetzen jeweils nicht die im Einzelfall notwendige individuelle Fallbetrach-

tung. 

Die Ausführungen werden durch die tabellarische Darstellung für verschiedene Fallgruppen in 

den schematischen Übersichten der Abschnitte 8.1 bis 8.3 ergänzt. 

4.1 Haupt- und Nebenbetriebe 

Für Haupt- und Nebenbetriebe im Sinne der HwO [6] gelten folgende Eintragungsvorausset-

zungen: 

• Nachweis der fachlichen Befähigung des Inhabers oder des verantwortlichen Fach-

manns des IU (Fachkraftbefähigung) 

• Anstellungsvertrag für die verantwortliche Fachkraft (nicht erforderlich, wenn der Fir-

meninhaber selbst die Fachkraft ist) 

• Handwerksrolleneintragung bzw. Handelsregisterauszug (für Industrie- und Handels-

unternehmen) 

• Anzeige des Gewerbes bei der zuständigen Behörde (Gewerbeanmeldung) 

• Ordnungsgemäße Ausrüstung des Betriebes gemäß den jeweils geltenden Richtlinien 

und Grundsätzen 



 

 Seite 8 von 23 

4.2 Hilfsbetriebe, Betriebselektriker / Werksinstallateure und Wartungsunternehmen 
nach DVGW Arbeitsblatt G 676 

Für Hilfsbetriebe im Sinne der HwO [6], bzw. Betriebselektriker / Werksinstallateure, die In-

stallations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten ausschließlich an unternehmenseigenen Anla-

gen durch eigenes Personal durchführen, sowie für Gasgeräte-Wartungsunternehmen nach 

DVGW-Arbeitsblatt G 676 [7] gelten folgende Eintragungsvoraussetzungen: 

• Nachweis der fachlichen Befähigung des Inhabers oder des verantwortlichen Fach-

manns des IU (Fachkraftbefähigung) 

• Anstellungsvertrag für die verantwortliche Fachkraft 

• Ordnungsgemäße Ausrüstung des Betriebes gemäß den jeweils geltenden Richtlinien 

und Grundsätzen 

• Fachunternehmen, die Wartungsarbeiten von Gasgeräten durchführen (Inspektion, 

Wartung und Instandsetzung), müssen als Qualifikationsnachweis eine Zertifizierung 

nach DVGW-Arbeitsblatt G 676 [7] vorlegen. 

Diese Wartungsunternehmen werden nicht in das Installateurverzeichnis des NB ein-

getragen, sondern über ein gesondertes Eintragungsverzeichnis geführt. 

4.3 Ausrüstung von Werkstatt / Werkstattwagen 

Im Gas- und Wasserbereich werden IU durch Punkt 4.3 der „Richtlinien für den Abschluss 

von Verträgen“ [4] verpflichtet, einen ordnungsgemäß ausgerüsteten Betrieb und ausreichen-

de Werk- und Hilfswerkzeuge sowie Mess- und Prüfgeräte zu besitzen, mit denen alle Instal-

lationsarbeiten einwandfrei und nach den Regeln fachhandwerklichen Könnens unter Beach-

tung der allgemein anerkannten Regeln der Technik ausgeführt werden können (vgl. [4] 

Punkt 9). 

Die Mindestanforderung für die Ausrüstung des Betriebes im Strombereich entspricht den 

Anforderungen nach Ziffer 2. der vorgenannten „Grundsätze für die Zusammenarbeit“ [5] und 

der jeweils gültigen Richtlinie für die Werkstattausrüstung von Betrieben des Elektrotechniker-

Handwerks [8]. Informationen über die Richtlinie erteilt der jeweilige Landesinstallateuraus-

schuss. Die Kontaktdaten der Landesinstallateurausschüsse können auf den Internetseiten 

der BDEW Landesgruppen Norddeutschland bzw. Berlin / Brandenburg eingesehen werden. 
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Eine Prüfung der Ausrüstung des Betriebes kann durch Beauftragte des örtlichen Installa-

teurausschüsse (Gas/Wasser) bzw. des Bezirksinstallateurausschusses (Strom) durchgeführt 

werden.  

4.4 Qualifikation der verantwortlichen Fachkraft 

Sofern die Eintragung in die Handwerksrolle vorliegt, ist eine der Voraussetzungen für die 

Eintragung in das Installateurverzeichnis erfüllt. Bei der Eintragung in die Handwerksrolle 

prüft die Handwerkskammer lediglich die handwerksrechtlichen Voraussetzungen.  

Die Prüfung des Vorliegens der fachlichen Qualifikation zur Eintragung in das Installateurver-

zeichnis obliegt ausschließlich dem NB/WVU. Die Landesinstallateurausschüsse der Sparten 

Strom, Gas, Wasser haben nach Abstimmung mit den Bundes- und Zentralverbänden die 

Eintragungsbedingungen hinsichtlich der Qualifikation der verantwortlichen Fachkraft in den 

nachfolgend genannten Verfahrensordnungen einvernehmlich festgelegt: 

Gas / Wasser Strom 

„Verfahren zum Nachweis der fachlichen Qua-

lifikation für die Eintragung in das Installateur-

verzeichnis des Gas- und Wasserversor-

gungsunternehmens gemäß 12 Abs. 2 AVB-

GasV / AVBWasserV“ der Landesinstallateur-

ausschüsse Gas/Wasser in den Bundeslän-

dern Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, 

Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern 

[17 - 19] 

„Beschluss des Landesinstallateurausschus-

ses Gas/Wasser Berlin/Brandenburg zum 

Nachweis der Fachkunde der verantwortlichen 

Fachkraft im Bereich TRGI oder TRWI vom 

24.10.2012“ [20] 

„Verfahrensordnung Sachkundenachweis für 

den Anschluss elektrischer Anlagen an das 

Niederspannungsnetz“ der Landesinstalla-

teurausschüsse Strom in den jeweiligen 

Bundesländern [13 - 16] 

 

 

Entsprechend Punkt 4.1 der „Richtlinien für den Abschluss von Verträgen“ [4] bzw. Punkt 3.1 

der „Grundsätze für die Zusammenarbeit“ [5] sind Kenntnisse über das Regelwerk in der je-

weils gültigen Fassung nachzuweisen. 
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4.5 Fortführung des Betriebes nach dem Tod des Inhabers 

Nach dem Tod des Inhabers eines Betriebes dürfen der Ehegatte, der Lebenspartner, der 

Erbe, der Testamentsvollstrecker, Nachlassverwalter, Nachlassinsolvenzverwalter oder 

Nachlasspfleger den Betrieb gemäß § 4 HwO [6] fortführen, ohne die Voraussetzungen für 

die Eintragung in die Handwerksrolle zu erfüllen. 

Die Fortführung des Installateurvertrages ist aber nur durch das unverzügliche Einsetzen ei-

nes neuen Betriebsleiters (verantwortlichen Fachmanns) oder durch die Kooperation mit an-

deren Vertragsinstallationsunternehmen möglich. 

Die fachliche Befähigung ist gemäß den angeführten Qualitätsanforderungen zu prüfen. 

5 Installateurausweis 

Alle im Verzeichnis eingetragenen IU erhalten zum Nachweis der Eintragung einen Ausweis 

mit Eintragungsnummer sowie Nennung der Firma und verantwortlichen Fachkraft für die 

jeweilige(n) Sparte(n) gemäß Punkt 7 der „Richtlinien für den Abschluss von Verträgen“ [4] 

bzw. Punkt 3.4 der „Grundsätze für die Zusammenarbeit“ [5]. 

Auf dem Installateurausweis für Elektroinstallateure ist zusätzlich zu kennzeichnen, ob es 

sich um die Eintragung eines Haupt-, Neben- oder Hilfsbetriebs handelt (Angabe zur Eintra-

gungsart). 

6 Mitteilungspflichten 

Folgende Änderungen sind dem zuständigen NB/WVU unverzüglich schriftlich mitzuteilen: 

� Löschung oder Änderung der Eintragung in die Handwerksrolle bzw. der Eintragung in 

das Handelsregister (für Industrie- und Handelsunternehmen) 

� Verlegung, Abmeldung, Erlöschen oder Ruhenlassen des Gewerbebetriebes  

� Wechsel oder Ausscheiden der verantwortlichen Fachkraft 

� Änderung der Firmenbezeichnung (Rechtsform, Name) 

� Inhaberwechsel 

� Änderung der Anschrift 

� Änderung der Telefon- bzw. Faxnummer, E-Mail-Adresse 
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7 Grenzüberschreitende Tätigkeiten 

IU aus anderen EU/EWR-Staaten haben eine EU-Bescheinigung zur grenzüberschreitenden 

Tätigkeit bei der Handwerkskammer vorzulegen, in deren Zuständigkeitsgebiet sie arbeiten 

möchten. Sie müssen über eine Ausnahmebewilligung gemäß § 9 HwO [6] in die Handwerks-

rolle eingetragen sein. Dies ist gegenüber dem NB nachzuweisen. 

Installationsunternehmen aus Nicht-EU/EWR-Staaten haben eine Eintragung in die Hand-

werksrolle gemäß § 8 HwO [6] vorzulegen. 

Nach erfolgter Eintragung in die Handwerksrolle und der Überprüfung der fachlichen Qualifi-

kation in deutscher Sprache durch den NB / WVU wird eine befristete Eintragung vorgenom-

men.  

Bei gelegentlichen Installationsarbeiten von kurzer Dauer (bis zu zwei Tagen) bedarf es kei-

ner Eintragung in die Handwerksrolle. Die Überprüfung der fachlichen Qualifikation ist hiervon 

nicht berührt. 

Bei grenzüberschreitenden Betätigungen von Gasinstallateuren aus Frankreich ist die Ver-

einbarung der BGW-Landesverbände/-gruppen Baden-Württemberg, Saarland und Rhein-

land-Pfalz mit der französischen Qualigaz über die wechselseitige Anerkennung von Gasin-

stallateuren zu beachten [12]. 

Spezielle technische Anforderungen im Versorgungsgebiet sind durch das IU beim jeweiligen 

NB / WVU zu erfragen. 
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8.1 Schematische Übersicht der Voraussetzungen für die Eintragung in das  
Installateurverzeichnis Gas/Wasser 

 

Erforderliche Nachweise 
Installations-
unternehmen 
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1.1 

Meistertitel im Installateur- und 
Heizungsbauerhandwerk 
nach der Prüfungsverordnung für Installateur- und 
Heizungsbauerhandwerk (Prüfung ab 2003) mit Be-
scheinigung zum Fach Sicherheits- und Instandhal-
tungstechnik (mit > 50 P) 

x x x   x          

1.2 

Meistertitel im Installateur- und  
Heizungsbauerhandwerk 
nach der Prüfungsverordnung für Installateur- und 
Heizungsbauerhandwerk (Prüfung ab 2003) mit Be-
scheinigung zum Fach Sicherheits- und Instandhal-
tungstechnik (mit < 50 P) 

x x x    x  x      

1.3 

Meistertitel im Installateur- und  
Heizungsbauerhandwerk  
nach der Prüfungsverordnung für Gas- und Wasserin-
stallateurhandwerk (Prüfung 1998 - 2003) mit Anhang 
zum Meisterprüfungszeugnis (Nachweis Fachgebiet 
Gas und Wasser) 

x x x    x        

1.4 Meistertitel im Gas- und Wasserinstallateurhand-
werk   (Prüfung vor 1998) x x x   x        

1.5 

Meistertitel im Installateur- und  
Heizungsbauerhandwerk  
nach der Prüfungsverordnung für Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauer (Prüfung 1998-2003)  mit Anhang zum 
Meisterprüfungszeugnis (Nachweis Fachgebiet Hei-
zungsbau) 

x x x  x   x      

1.6 Meistertitel im Zentralheizungs- und Lüftungsbau-
handwerk (Prüfung vor 1998)  x x x  x  x         

1.7 
Berufsabschluss aus der ehemaligen DDR Volkseige-
ner Meister - nur für Volkseigene Betriebe zuständig x x x  x  x1  ● ●   

 
 
 
 
 
 
 



 

 Seite 13 von 23 

Erforderliche Nachweise an … 
Installations-
unternehmen 

Qualifikation der verant-
wortlichen Fachkraft 

Voraussetzungen für 
die Eintragung in das 

Installateurverzeichnis                                                      
- Gas/Wasser - 

E
in

tr
ag

un
g 

in
 d

ie
 H

an
dw

er
ks

-
ro

lle
 /

 d
as

 H
an

de
ls

re
gi

st
er

 

G
ew

er
be

an
m

el
du

ng
 

B
et

rie
bs

ha
ft

pf
lic

ht
ve

rs
ic

he
ru

ng
 

A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
g 

de
r 

R
eg

./
H

W
K

  

M
ei

st
er

pr
üf

un
gs

ze
ug

ni
s 

 

S
ac

hk
un

de
na

ch
w

ei
s 

(L
eh

rg
än

ge
 

T
R

G
I 

(1
00

 S
td

.)
 / 

T
R

W
I 

(8
0 

S
td

.)
 

bz
w

. F
ac

hg
es

pr
äc

h)
 

Le
hr

ga
ng

 f
ür

 E
le

fk
tr

ot
ec

hn
ik

er
- 

bz
w

. S
ch

or
ns

te
in

fe
ge

r-
H

an
dw

er
k 

ge
m

äß
 V

er
bä

nd
ev

er
ei

nb
ar

un
ge

n 

N
ac

hw
ei

s 
vo

n 
fa

ch
sp

ez
ifi

sc
he

r 
B

er
uf

sp
ra

xi
s 

R
ef

er
en

za
nl

ag
en

 (
3-

5 
S

tü
ck

) 
 

T
ec

hn
ik

er
-/

D
ip

lo
m

ur
ku

nd
e 

 

2.1 
Ausbildung an einer staatlichen oder anerkannten 
Fachschule für Technik 
Fachrichtung Sanitärtechnik, Versorgungstechnik 

x x x    x1  ● ● x  

2.2 

Ausbildung an einer staatlichen oder anerkannten 
Fachschule für Technik 
Fachrichtung Klima- und Lüftungstechnik, Heizungs- 
und Lüftungstechnik 

x x x   x  ● ● x 

2.3 

Diplom-Ingenieurs (FH, TU), Studienabschluss 
Bachelor oder Master of Science 
in der Fachrichtungen: Versorgungstechnik, Betriebs- 
und Versorgungstechnik, Energie - und Wärmetech-
nik, Maschinenbau, Produktionstechnik, Verfahrens-
technik, Schiffmaschinenbau und Schiffbetriebstech-
nik, Sanitärtechnik (HLS-Technik) oder artverwandte 
Studiengänge 

x x x    x1  ● ● x 

4 

Ausübungsberechtigung gemäß § 7b HwO 
für Inhaber einer Gesellenprüfung im Installateur- und 
Heizungsbauerhandwerk oder im Gas- und Wasser-
installateurhandwerk oder im Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauerhandwerk 

x x x x    x    x    

5.1 

Ausübungsberechtigung für andere Gewerke 
gemäß §§ 5, 7a HwO und Meisterprüfung im Elektro-
technikerhandwerk 

x x x  x x2  x2     

5.2 
Ausübungsberechtigung gemäß §§ 5, 7a HwO und 
die Meisterprüfung im Schornsteinfegerhandwerk x x x  x x3 x3      

5.3 

Ausübungsberechtigung gemäß §§ 5, 7a HwO und 
die Meisterprüfung im Ofen- und Lüftungsbauer-
handwerk (Kachelofen- und Lüftungsbauer sowie 
Backofenbauer) 

x x x  x x   ● ●  

6 Ausnahmebewilligung gemäß § 8 HwO  x x x x  x   x    

7 

Ausnahmebewilligung gemäß § 9 HwO in Verbin-
dung mit EU / EWR HwV [9] (Anträge ausländischer 
Installationsunternehmen) 

x4 x x x   x      

 

Zu-
satz 

1 

Ausnahmebewilligung gemäß § 4 HwO 
Fortführung des Betriebes nach Tod des Inhabers 
durch Ehegatten, Lebenspartner, Erben, Testaments-
vollstrecker, Nachlassverwalter o. ä. 

Die Fortführung des Installateurvertrages ist nur durch das unverzügliche Ein-
setzen eines neuen Betriebsleiters (verantwortlichen Fachmanns) oder durch 
Kooperation mit anderen Vertragsinstallationsunternehmen möglich (vgl. auch 
Abschnitt 4.5). 

Zu-
satz 

2 

Industriebetriebe, Wohnungsbaugesellschaften, 
etc., die Installations-, Wartungs- und Reparaturar-
beiten an unternehmenseigenen Anlagen durch 
eigenes Personal durchführen 

Abschluss eines Installateursvertrags ist auf werkseigene Anlagen zu beschrän-
ken. Das Unternehmen muss eine verantwortliche Fachkraft aus dem eigenen 
Unternehmen oder einem vertraglich verbundenen Installationsunternehmen 
benennen, die die fachlichen Befähigungen entsprechend einer der oben ange-
führten Qualifikationsanforderungen nachzuweisen hat. 
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8.2 Informativer Anhang: Voraussetzungen für die freiwillige Eintragung als  
Wartungsbetrieb Gas nach DVGW-Arbeitsblatt G 676 in das Installateurverzeichnis 

 

Erforderliche Nachweise 

Installations-
unternehmen 

Qualifikation der verant-
wortlichen Fachkraft 

Voraussetzungen für die frei-
willige Eintragung als War-
tungsbetrieb Gas nach 
DVGW – Arbeitsblatt G 676 (in 
eigenem Verzeichnis)  
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1 

Gasgeräte-Wartungsunternehmen  
(Qualifikationsanforderungen für Unternehmen, die 
Wartung und Instandhaltung an Gasgeräten ausfüh-
ren) 

x x x   x5 
 

x    

 

 

Legende 

● Optional, ein Nachweis muss erbracht sein 

x Zwingend erforderlich 

x1   Nachweis der Kenntnisse der TRGI/TRWI, ggf. 100/80 Std. Lehrgang erforderlich. Ausbildungsin-
halte sind zu hinterfragen. 

x2 Gemäß Verbändevereinbarung zwischen ZVSHK und ZVEH von 2002 [10] wird für das Elektro-
techniker-Handwerk die Absolvierung eines 240-Stunden-Lehrgangs gefordert. In diesem Lehr-
gang werden die benötigten Fachkenntnisse für die Eintragung „Wasser“ vermittelt. 
Für die Eintragung "Gasinstallation" ist zusätzlich der Sachkundenachweis TRGI (100-Stunden-
Lehrgang) bzw. ein Fachgespräch erforderlich. 

x3 Gemäß Verbändevereinbarung zwischen ZVSHK und ZIV von 2009 [11] wird für das Schornstein-
fegerhandwerk die Absolvierung eines 200-Stunden-Lehrgangs gefordert. Für die Eintragung in 
das Installateurverzeichnis Gas/Wasser ist zusätzlich der Sachkundenachweis TRWI / TRGI 
(Lehrgänge TRGI (100 Std.) / TRWI (80 Std.) bzw. Fachgespräch) notwendig. 

x4 Bei Installationsarbeiten von kurzer Dauer (< 2 Tage) ist keine Eintragung in die Handwerksrolle 
notwendig (siehe auch Abschnitt 7). 

x5 Zertifikat nach DVGW-Arbeitsblatt G 676 [7] 
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8.3 Schematische Übersicht der Voraussetzungen für die Eintragung in das  
Elektro-Installateurverzeichnis 
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1 
 

Meisterprüfung im Elektrohandwerk 
      

 bis einschließlich 1997       

 - Elektroinstallateur x x x    

 - andere Meisterprüfungen im Elektrohandwerk x x x   x 

 

 

1998 bis einschließlich 2003 

(gemäß HwO/Anlage A, in Kraft seit 01.04.1998)       

 - Elektrotechniker / Elektroinstallateur x x x x   

 - andere Meisterprüfungen im Elektrohandwerk x x x x  x 

 

 

ab 2004 

(gemäß ElektroTechMstrV, ElektroMbMstrV und 

InformationsTechMstrV, in Kraft seit 01.10.2002) 

x x x  x2)  

 

2 
 

Anerkennungen gemäß 

§ 7 (2) HwO in Verbindung mit der HwREintrV 

vom 29.06.2005 (Ingenieure, Master, Bachelor, 

Techniker, Industriemeister, Sonstige) 

x x x   x 

 

3 
 

Ausübungsberechtigungen gemäß 
      

 - §§ 7a HwO (z. B. Installateur- und Heizungs-

bauer nach ZVEH/ZVSHK-Vereinbarung [10], 

sonstige Nicht-Elektrohandwerke) 

x x x   x 

 - § 7b HwO (G6-/Altgesellen) aus dem  

  Elektrohandwerk 
x x x   x 

 

4 
 

Ausnahmebewilligungen gemäß 
      

 - § 8 HwO (individuelle Ausnahmefälle) x x x   x 

 - § 9 HwO in Verbindung mit EU / EWR HwV vom 

20.12.2007 [9] (z. B. EU/EWR-Angehörige) x x x   x 

1) Nicht erforderlich bei Eintragung als Hilfsbetrieb 
2) Sachkundenachweis zusätzlich erforderlich, wenn im Sicherheitsschein weniger als 50 % der erzielbaren  

Punkte erreicht wurden 
 

Quelle: Verfahrensordnung Sachkundenach-

weis für den Anschluss elektrischer Anlagen an 

das Niederspannungsnetz, Bundes-

Installateurausschuss, Stand 01.01.2011 
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Anhang A 1 Antrag zur Eintragung/Verträge 
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Vertrag 
 
aufgrund der Richtlinien für den Abschluss von Verträgen mit Installationsunternehmen zur Herstellung, Verände-
rung, Instandsetzung und Wartung von Gas- und Wasserinstallationen vom 3. Februar 1958 i.d.F. vom 01. März 
2007            
 

zwischen 
der/dem  ………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
 

……………………………………………………………………………………………………………………………………. 

- im Folgenden NB genannt - 

 

und 
der/dem  ………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

 

……………………………………………………………………………………………………………………………………. 

- im folgenden IU genannt - 
 
§ 1 Vertragsgegenstand 

(1) Dieser Vertrag schafft die Voraussetzungen für 
die Eintragung in das gemäß § 13 Abs. 2 NDAV 
bzw. § 12 Abs 2 AVBWasserV vom NB zu führende 
Installateurverzeichnis. Er enthält die gegenseitigen 
Rechte und Pflichten des NB und des lU bei der 
Ausführung von Installationsarbeiten durch das IU 
im Netzgebiet des NB. 

(2) Der Vertrag bezieht sich auf die Herstellung. 
Veränderung, Instandsetzung und Wartung von 
Gas- und Wasseranlagen*) der Kunden ab**)

  
…..………………………………………………….. 

…….……………………………………………………… 

§ 2 Zusammenarbeit 

NB und IU verpflichten sich, im Rahmen dieses 
Vertrages zur Erreichung eines Höchstmaßes an 
Sicherheit der Gasversorgung und an Sicherheit und 
Hygiene der Wasserversorgung * sowie zum Schutz 
von Eigentum und Gesundheit bei Kunden, IU,NB 
und ihren Bediensteten zusammenzuarbeiten. 

§ 3 Rechte des IU 

Das lU ist berechtigt, 

1. Gas- und Wasseranlagen*) herzustellen, die an 
das Rohrnetz des NB angeschlossen werden sollen, 
oder bereits angeschlossene Gas- und Wasseranla-
gen*) zu verändern, instand zusetzen und zu warten, 

2. einen vom NB ausgestellten Ausweis zu führen, 
der bescheinigt, dass es in das Installateurverzeich-
nis eingetragen ist, 

3. an seiner Werkstatt und seinem Geschäft wäh-
rend der Vertragsdauer ein Schild anzubringen, das 
es als „Vertragsinstallationsunternehmen“ ausweist, 

4. diesen Vertrag zu jedem Quartalsletzten mit 
sechswöchiger Frist zu kündigen, 

5. bei Kündigung des Vertrages durch das NB den 
Landesinstallateurausschuss nach Maßgabe des 
Abschnitts 10.3.2 der Richtlinien anzurufen, 

6. die Installationsarbeiten an den bereits vor der 
Kündigung beim NB angemeldeten Anlagen zu 
Ende zu führen, falls ihm nicht Verfehlungen nach-
gewiesen sind, die eine sofortige Einstellung der 
Arbeiten gebieten, wie z.B. Fahrlässigkeit bei der 
Ausführung von Installationsarbeiten und dadurch 
verursachte Lebens-, Unfall- oder Feuergefahr oder 
begründeter Verdacht strafbarer Handlungen im 
Zusammenhang mit der Ausführung von Installati-
onsarbeiten, 

7. das NB im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
in Anspruch zu nehmen. 

§ 4 Pflichten des IU 

(1) Das IU erkennt die in Abschnitt 3 und 4 der 
Richtlinien genannten Anforderungen und Verpflich-
tungen als für sich verbindlich an. 

(2) Darüber hinaus verpflichtet sich das IU, 

1. dem NB jede Änderung von Tatsachen unverzüg-
lich schriftlich mitzuteilen, die unter Berücksichtigung 
der Richtlinien für den Bestand dieses Vertrages von 
Bedeutung sein können, insbesondere Wegfall der 
Voraussetzungen nach Abschnitt 3 und 4 der Richt-
linien, Löschung in der Handwerksrolle, Abmeldung, 
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Erlöschen oder Ruhen lassen des Gewerbebetrie-
bes. Firmenänderung oder Inhaberwechsel, Wech-
sel oder Ausscheiden des verantwortlichen Fach-
manns, Verlegung des Betriebes, 

2. im Fall der Nr. 1 den Ausweis und die in seinem 
Besitz befindlichen Vertragsausfertigungen gleich-
zeitig einzusenden, falls diese durch die eingetrete-
ne Änderung ungültig werden oder Eintragungen zu 
berichtigen sind, 

3. alle Arbeiten an den Anlagen, die an das Netz 
des NB angeschlossen sind oder werden sollen, 
gemäß den Rechts- und Verwaltungsvorschriften, 
den Anschlussbedingungen  des NB und sonstigen 
besonderen Bestimmungen des NB sowie nach den 
anerkannten Regeln der Technik auszuführen, 

4. die Folgen etwaiger Verstöße gegen Nr. 3 unver-
züglich zu beseitigen, 

5. die Anlagen auf dem hierfür vorgesehenen For-
mular des NB ordnungsgemäß anzumelden, 

6. die Arbeiten nur zuverlässigen, fachlich ausgebil-
deten Arbeitnehmern zu übertragen und die Ar-
beitsausführung zu überwachen und nachzuprüfen, 

7. Anschlussarbeiten an das Netz, die von Nichtbe-
rechtigten ausgeführt werden, nicht mit seinem Na-
men zu decken, 

8. für die von ihm ausgeführten Arbeiten gegenüber 
dem NB die Verantwortung zu tragen; es haftet 
insoweit dem NB nur nach den gesetzlichen Be-
stimmungen: 

9. eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzu-
schließen, wobei eine Haftpflichtversicherung als 
ausreichend gilt, welche Schäden innerhalb der von 
der Versicherungsaufsichtsbehörde genehmigten 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen zu tarifmä-
ßigen, nicht auf außergewöhnliche Verhältnisse 
abgestellten Prämien und Prämienzuschläge deckt, 
und die die Schadensdeckung spätestens vom Tage 
des Abschlusses dieses Vertrages ab übernimmt, 

10. sich zur Förderung der gemeinsamen Interessen 
und einer gedeihlichen Zusammenarbeit über alle 
Fragen der Ausführung von Installationsarbeiten an 
Gas- und Wasseranlagen*), der Neuerungen auf 
dem Gebiet der Installationstechnik usw. laufend zu 
unterrichten und mit der zuständigen Stelle des NB 
enge Verbindung zu halten, 

11. den Kunden in allen Fragen der Planung und 
Ausführung der Anlagen als Treuhänder und Mittler 
zwischen NB und Kunde sachverständig zu beraten, 

12. rechtzeitig vor Ablauf der Geltungsdauer des 
Ausweises für dessen Erneuerung (Verlängerung) 
zu sorgen, 

13. bei Erlöschen des Vertragsverhältnisses den 
Ausweis, die in seinem Besitz befindlichen Ver-
tragsausfertigungen, die entliehenen**) Schilder und 
sonstige vom NB zur Verfügung gestellte, nicht 

ausdrücklich übereignete Vordrucke, Vorschriften 
usw. dem NB unaufgefordert zurückzugeben. 

§ 5 Rechte des NB 

(1) Der NB ist berechtigt 

1. sich davon zu überzeugen, dass die Anforderun-
gen nach Abschnitt 3 und 4 der Richtlinien und die 
vom IU eingegangenen Verpflichtungen noch erfüllt 
sind, sowie alle hierfür erforderlichen Auskünfte und 
Nachweise zu verlangen, 

2. sich aus gegebenem Anlass von der Kenntnis 
einschlägiger Rechtsvorschriften und anerkannter 
Regeln der Technik, insbesondere bei technischen 
Neuerungen, zu überzeugen, 

3. die Beibringung der geforderten Nachweise 
innerhalb einer angemessenen Frist zu fordern. 

(2) Erfüllt das IU seine Verpflichtungen aus diesem 
Vertrag nicht, so kann das NB insbesondere 

1. das IU schriftlich auffordern, seinen Verpflichtun-
gen aus diesem Vertrag unverzüglich nachzukom-
men, 

2. das IU schriftlich verwarnen, 

3. die Berechtigung zur Ausführung der in § 1 die-
ses Vertrages genannten Arbeiten von der Einhal-
tung bestimmter Auflagen abhängig machen, 

4. die Berechtigung zur Ausführung der in § 1 dieses 
Vertrages genannten Arbeiten ganz oder teilweise 
auf Zeit aussetzen, 

5. den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos kündi-
gen. 

(3) Der NB darf nur die Maßnahmen ergreifen, die 
zur Abwehr von Gefahren für die Sicherheit der 
öffentlichen Gas- und Wasserversorgung sowie die 
Gesundheit, das Eigentum und das Vermögen bei 
Kunden, IU und NB erforderlich sind. 

§ 6 Pflichten des NB 

Der NB ist verpflichtet, 

1. die von dem IU gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 3 ausge-
führten Anlagen an das Rohrnetz anzuschließen, 

2. dem IU die zur Durchführung seiner Arbeiten 
erforderlichen Auskünfte und besonderen Anwei-
sungen zu erteilen sowie die Anschlussbedingun-
gen, besonderen Bestimmungen des NB und sons-
tigen notwendigen Unterlagen und Vordrucke zuzu-
leiten, 

3. das IU durch Beratung, Hinweise und durch zeit-
gerechte Bearbeitung der eingereichten Anmeldun-
gen, Unterlagen und Fertigmeldungen zu unterstüt-
zen, 

4. das IU in das beim NB zu führende Installateur-
verzeichnis einzutragen, 
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5. dem IU für die Dauer dieses Vertrages einen 
Ausweis über die Eintragung in das Installateurver-
zeichnis auszustellen, 

6. dem IU für die Dauer dieses Vertrages ein oder 
mehrere Schilder leihweise zu überlassen, die es als 
Vertragsinstallationsunternehmen ausweisen**) 

7. im Fall der Kündigung des Vertrages den Installa-
teurausschuss zu unterrichten (vgl. Abschnitt 9.3.1 
der Richtlinien) und Einsprüche des IU gegen die 
Kündigung dem Landesinstallateurausschuss vorzu-
legen (vgl. Abschnitt 10.3.2 der Richtlinien). 

§ 7 Einigungsstelle 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei Mei-
nungsverschiedenheiten aus diesem Vertrag zu-
nächst eine Klärung durch den lnstallateuraus-
schuss herbeizuführen. 

§ 8 Inkrafttreten des Vertrages 

Der Vertrag tritt am Tage der Unterzeichnung durch 
die beiden vertragsschließenden Parteien in Kraft. 

 

 

 

Ort:   Datum:  

 

(IU):   (NB):   

 

*)  Nichtzutreffendes streichen 

**)  ggf .durch Änderung den örtlichen Verhältnissen anpassen oder Streichen 
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Anhang A 2 Unternehmenserklärung zur ordnungsgemäßen Ausrüstung  
 des Betriebes 

 

 
Ausrüstung  

Werkstatt / Werkstattwagen 
 

Hiermit wird bestätigt, dass eine ordnungsgemäß ausgestattete  

Werkstatt bzw. ein ordnungsgemäß ausgestatteter Werkstattwagen  

für die Herstellung, Veränderung, Instandsetzung und Wartung von 

 □ elektrischen Anlagen* 

 □ Gasanlagen* 

 □ Wasseranlagen* 

vorhanden ist. Weiterhin wird bestätigt, dass alle erforderlichen Vorschriften  

und Richtlinien hinsichtlich der anerkannten Regeln der Technik (insbesondere 

einschlägiges VDE- bzw. DVGW-Regelwerk), Gesetze und Verordnungen vor-

handen sind. 

 

      

Ort, Datum 

 

               

 Name Firma (IU)  Vorname Name verantwortliche Fachkraft  Unterschrift 

 

* zutreffendes bitte ankreuzen 
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